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Klimaschutz für jede*n
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Klimaschutz darf kein Luxus sein
Oldenburg muss bis 2035 klimaneutral 
werden, aber sozial gerecht. Klimaschutz 
darf nicht auf Kosten der Menschen gehen, 
die ohnehin wenig haben. Wir wollen eine 
Stadt, in der Energie bezahlbar bleibt, Natur 
geschützt wird und die Menschen im Mittel-
punkt stehen statt der Gewinne großer Kon-
zerne.

Ausbau erneuerbarer Energien  
Die Energiewende darf nicht den Konzer-
nen überlassen werden. Wir wollen eine 
dezentrale, kommunale und genossenschaft-
liche Energieversorgung, die öffentlich kont-
rolliert und naturverträglich ist. Sanierungen 
müssen sich am Einkommen orientieren, Bal-
konsolar soll gefördert werden und Photovol-
taik an/auf städtischen Gebäuden weiter aus-
gebaut werden. Bei der EWE brauchen wir 
Sozialtarife, keine Strom- und Gassperren 
und keine neuen Investitionen in die Gasför-
derung.

Vorsorgen statt Leiden
Die Klimakrise trifft zuerst die Schwächs-
ten. Hitze, Trockenheit und Überschwem-
mungen gefährden Gesundheit und Alltag 
vieler Menschen. Deshalb braucht Oldenburg 
einen verbindlichen Hitzeschutzplan, mehr 
Grünflächen, kostenloses Trinkwasser im 
öffentlichen Raum und eine konsequente Ent-
siegelungsstrategie. Wasser ist ein öffentli-
ches Gut und darf nicht privatisiert werden.

Gesunde Ernährung
Auch Ernährung gehört zur Klimapolitik 
dazu. Wir wollen regionale und ökologische 
Landwirtschaft stärken. Daher soll in Schulen, 
Kantinen und öffentlichen Einrichtungen 
gesunde, regionale und pflanzenbasierte 

Ernährung angeboten werden. Lebensmittel-
verschwendung gehört beendet und Initiati-
ven wie Foodsharing müssen unterstützt wer-
den. 

Natur statt Beton
Moore, Wälder, Wiesen und Stadtgrün sind 
keine Nebensache, sondern lebensnot-
wendig für ein gesundes Klima. Sie kühlen 
die Stadt, speichern CO2 und schützen vor 
Starkregen und Artensterben. Wir kämpfen 
für Schutz und die Renaturierung der Moore, 
gegen weitere Flächenversiegelung und für 
den Erhalt dieser Lebensräume. Öffentliche 
Gebäude sollen schrittweise begrünt werden 
und naturnahe Orte an Schulen sowie in 
Wohnquartieren geschaffen werden. So 
schaffen wir Lebensräume für Menschen, 
Tiere und Pflanzen.

Wegwerfen stoppen
Oldenburg braucht eine echte Kreislauf-
wirtschaft statt immer mehr Müll. Repair-
Cafés, Umsonstläden und Tauschstationen 
sollen in allen Stadtteilen unterstützt werden. 
Wertstoffhöfe und Container müssen leichter 
fußläufig erreichbar sein.

Klimaschutz braucht Mit-
sprache
Klimapolitik muss gemeinsam mit den 
Menschen gemacht werden. Großprojekte 
müssen transparent geplant und mit verbind-
licher Bürger*innenbeteiligung umgesetzt 
werden. Klimaschutz muss demokratisch, 
gerecht und konsequent sein.


